
 

 

 

Am Kader vum internationalen Dag vun de Mënscherechter den 10. Dezember, huet d’3CA1 sech Gedanken iwwer 

Rassismus, d’ Recht op Bildung an d’ Doudesstrof gemaach. 

 

(Jil Schmit 3CA1) 
 

Mein Traum 
Bildung ist der Schlüssel zum 

Leben, 

Bildung kann dir so viel geben. 

Ob klein, groß, dünn, dick, 

ob schön, schmal, arm oder schick, 

jeder braucht Bildung. 

Jedes Kind hat das Recht, zu 

lernen. 

Keiner sollte an einem Mangel an 

Gescheitheit sterben. 

Kindern sollte erlaubt werden, zur 

Schule zu gehen, 

Rechte und Meinungen sollten 

dabei niemals fehlen. 

„Ich würde so gern zur Schule 

geh’n, 

die große weite Welt seh’n, 

doch ohne Bildung und Verstand, 

verlasse ich nie mein Land. 

Doktor sein, das wäre mein Traum, 

versuche meine Ziele aufzubau’n. 

Doch ohne Bildung und mit sehr 

viel Leid, 

komme ich nicht sehr weit.“ 

 

(Alessia De Biasio 3CA1) 
 

 

Ich bin nur ein Mensch 
Gefangen! 

Du wartest auf den Tod, 

wartest und wartest. 

Du kommst nicht raus. 

Du kannst nicht fliehen. 

Schuld? 

Wie lange sollst du noch sprechen? 

Du bist nicht in der Dunkelheit. 

Du kannst nur kurz zu mir herabschauen. 

Was siehst du? Was weißt du? Es ist dir 

egal. 

Tod! 

Du, Todesstrafe stehst allein 

für Endlichkeit des Lebens. 

Von Menschhand gehangen, 

von Rache begangen. 

Gerechtigkeit! 

Du, Gesetz verbietest zu töten, 

aber du Gesetz tötest. 

Wiederspruch! 

Abes das gilt für dich nicht. 

Du! 

Du Gesetz kannst alles tun. 

Du selbst bis unmenschlich. 

Du nimmst mir meine Worte. 

Du kennst mich nicht. 

Ich bin unschuldig. 

 
(Stella Miny 3CA1) 

 

 

 


